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Gründung und Entwicklung der Initiative
Eine geringe Replizierbarkeit klassischer Befunde [1] sowie mangelnde Transparenz im Forschungs-
prozess [2] haben in den letzten Jahren eine Glaubwürdigkeitskrise der psychologischen Forschung 
ausgelöst. Als Antwort darauf will die Open-Science-Bewegung Forschung nachvollziehbarer und 
replizierbarer gestalten sowie die Zugänglichkeit von Forschungsergebnissen erhöhen [3, 4]. 

Im Sommer 2016 entschieden wir uns dazu, eine lokale Initiative 
zu gründen, um Aufklärungsarbeit zu Open Science (OS) zu leisten 
und aktiv die Einhaltung von Standards der offenen Wissenschaft
zu fördern. Mittlerweile zählt die Initiative über 30 Mitglieder 
und fast alle Arbeitsgruppen des Instituts sind in GOSSIP vertreten. 

… in der Forschung
• Workshops/Kolloquien zu Präregistrierung, 

Open Source-Software und 
anderen OS-Praktiken

• Einladung und Vorträge 
von OS-Expert*innen

• Auflistung von OS-Publikationen 
auf der Institutswebseite

• Nutzung des OSF als Plattform 
für Wissensaustausch

… in der Lehre
• Präregistrierungen, OS-Badges

imExperimentalpraktikum
• OS-Veranstaltungen für 

Studierende im B.Sc. und M.Sc.
• Förderung von Prä-

registrierungen und
der Einhaltung von
OS-Standards in 
Abschlussarbeiten

… in verschiedenen Gremien
• Förderung von OS in Institutsgremien
• OS als Kriterium bei Stellenausschreibungen
• Verankerung von OS in interdisziplinären 

Einrichtungen und Projekten (z.B. Leibniz 
ScienceCampus, DFG Research Training Group, 
Exzellenzcluster)

• Initiierung eines Positionspapiers der Psychologie-
Fachschaften zu OS: http://www.bit.ly/2KNe3tc

… in der Öffentlichkeit
• Webseite: www.psych.uni-goettingen.de/gossip
• Regelmäßiger OS-Newsletter
• Präsenz bei öffent-

lichen Veranstaltungen 
(z.B. OS-Lauf, Konfe-
renzen außerhalb der 
Psychologie)

Unser Engagement für Open Science…
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Ziele und Herausforderungen
• Gewinnung weiterer Institutsmitglieder
• Weitere Finanzierung unserer Maßnahmen
• Einrichtung eines Amtes als OS-Beauftragte*r
• Stärkerer Einfluss von OS bei Berufungen

• Koordination von OS-Inhalten in Veranstaltungen
• Etablierung von OS in der Methodenlehre
• Inspiration für Gründung neuer OS-Gruppen an 

anderen Standorten und Vernetzung
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